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Auszug aus dem Hafenhandbuch Mittelmeer des Nautik-Verlages München. 

www.Nautik-Verlag.de 
 

Nachdruck – auch auszugsweise – nur mit schriftlicher Genehmigung des Nautik-Verlages 
München. 
 

Die Informationen werden mit der größtmöglichen Sorgfalt so aktuell wie möglich 
zusammengestellt. Da jedoch Änderungen in den Vorschriften oder in einer Situation vor Ort 
eintreten oder eingetreten sein können, deren Veröffentlichung oder In-Kraft-Treten erst später 
bekannt wird, kann eine Gewähr in keinem Falle übernommen werden. 
Stand der Informationen: Juli 2009 

 



 
Allgemeine Informationen / Griechenland                                                             B/1 / GR 
 
(Hinweis: Die hier aufgeführten Vorschriften wurden so gut wie möglich recherchiert. Trotzdem kann es vorkommen, 
daß die eine oder andere Vorschrift geändert wurde, ohne das die Autoren rechtzeitig davon Kenntnis erhielten. Jede 
Haftung für eventuelle nicht gültige oder überholte Angaben ist daher ausgeschlossen. 
Ebenso wird darauf hingewiesen, daß die hier aufgeführten Informationen überwiegend für privat 
genutzte Yachten gelten. Für kommerziell genutzte Yachten, z.B. Charteryachten oder Yachten in 
Club-Eigentum o.ä., können andere Vorschriften von Bedeutung sein). 
 
Kapitel Thema       
1 Inhaltsverzeichnis / Griechenland 
 Abschnitte in Kursivschrift z.Zt. in Überarbeitung) 
Nr. 2 - 19 z.Zt. nicht verwendet 
 
 Gesetzliche Bestimmungen 
20 Passbestimmungen 
21 Ein- und Ausreisebestimmungen über Land / Bootstransporte 
22 Ein- und Ausreisebestimmungen über See 
 inkl. Gebühren und Kurtaxe 
23 Hafen- und Verkehrsbestimmungen 
24  a.) Sperrgebiete 
  b.) Naturschutzgebiete 
25 Zoll- und devisenrechtliche Bestimmungen 
26 Versicherungspflicht 
27 Führerscheinbestimmungen 
28  a.) Zeitweilige Einfuhr und Stationierung von Yachten 
  b.) Crewwechsel 
29 Ausrüstungsvorschriften, Abgasvorschriften, Fäkalientanks 
30 Signalpistolen 
31 Einfuhr und Benutzung von Funkgeräten und Handy's 
32 Anschriften der diplomatischen Vertretungen der BRD 
33.      Österreichs 
34      der Schweiz 
35  a.) Marina Anschriften 
 b.)   Transit-Preise (Auswahl) 
36 a.) Anschriften von Hafenämtern 
 b.) Küstenfunkstellen 
(Nrn. 37 –  78 nicht verwendet) 
 
 Versorgungsmöglichkeiten 
79 Strom- und Wasserversorgung 
80 Treibstoff, Tankstellen 
 
 Nautische Informationen 
81 a.) Nautische Veröffentlichungen / Vertriebsstellen 
 b.) Amtliche Seehandbücher 
 c.) Allgemeine Literatur 
 



82 Seekarten  
 a.) deutsche 

b.) englische 
 c.)  griechische 

c.) türkische 
83 Betonnung 
84     Verkehrstrennungsgebiete 
85 Leuchtfeuer / Funkfeuer 
86  Ägäis-Wetter / Wetterberichte / Nautische Warnnachrichten 
 Wetterberichte 
  a.)  deutsche 

b.) italienische 
  c.) griechische 
  d.) albanische 

e.)  türkische 
87 Kollisionsverhütungsregeln 
88 Seenotrettungsdienste 
89 Tauchvorschriften 
90 Sportfischerei 
 
 Nützliche Adressen 
91 Zoll / Auskunftsstellen für Zollfragen 
92 Fremdenverkehrsämter 
93 Internetadressen 
94 Wichtige Rufnummern 
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Pass-Bestimmungen /Griechenland                 B/20 
Stand: Januar 2009 
 

Touristischer Aufenthalt: 
Eine Einreise nach Griechenland ist für Bürger der EU mit dem Reisepass oder der 
Personalausweis möglich, wobei der Reisepass zu bevorzugen ist. Der deutsche Kinderausweis 
wird anerkannt, auch der Eintrag des Kindes (bis zum 10 Lebensjahr) im Reisepass eines 
Elternteils ist ausreichend. 
 

Das Auswärtige Amt der BRD rät von einer Einreise mit einem vorläufigen Personalausweis ab, 
da dieser nicht überall anerkannt wird. Ebenso weist das Auswärtige Amt darauf hin, daß einzelne 
Fluggesellschaften spezielle Anforderungen für Fluggäste nach Griechenland haben, nach denen 
man sich erkundigen sollte. 
 

Bei einem Aufenthalt über 3 Monaten ist eine Aufenthaltserlaubnis zu beantragen. Diese muß bei 
der für den Aufenthaltsort zuständigen Polizeidienststelle beantragt werden. In diesem Falle ist der 
Reisepass notwendig.(Quelle: Auswärtiges Amt der BRD).  
 

Aufenthalt mit Arbeitserlaubnis 
Für einen Aufenthalt mit einer Arbeitserlaubnis in Griechenland gelten andere Regelungen. 
 

Krankenversicherung 
In Griechenland besteht für alle Personen, die in Deutschland gesetzlich krankenversichert sind, 
ein Anspruch auf Behandlung –soweit dringend erforderlich- bei Ärzten, Zahnärzten,  



Krankenhäusern usw. , die vom ausländischen gesetzlichen krankenversicherungsträger zugelassen 
sind. Als Nachweis einer Versicherung ist die europäische Kranken- versicherungskarte (EIIIC) 
bzw. eine Ersatzbescheinigung vorzulegen,. Beide Dokumente werden von der Krankenkasse 
ausgegeben. 
 

Das Auswärtige Amt der BRD empfiehlt jedoch dringend, für die Dauer des Auslandsaufenthaltes 
eine Auslandsreise-Krankenversicherung abzuschließen, die diejenigen  Risiken abdeckt, die von 
den gesetzlichen Kassen nicht übernommen werden (z. B. notwendiger Rücktransport nach 
Deutschland im Krankheitsfall, Behandlung bei Privatärzten oder in Privatkliniken). Weitere 
Einzelheiten enthält die Internetseite  www.dvka.de der Deutschen Verbindungsstelle für 
Krankenversicherung Ausland unter der Rubrik "Urlaub im Ausland". Ansonsten erhalten Sie von 
Ihrer Krankenkasse Auskünfte über die aktuellen Regelungen. 
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Einreise über Land /Griechenland                 B/21 
 

Für die Einreise mit Booten über Land sind keine besonderen Vorschriften bekannt. 
 

Bei (Boots-)Transporten mit Übermaßen (Länge 18 m, Breite 2,50 m lt. griechischen 
Straßenverkehrsgesetz) sind Überbreiten-Genehmigungen notwendig.  
 

Diese werden in Griechenland erteilt durch das Griechische Verkehrsministerium 
 

Ministry of Transport  and Communications 
Anastaseos 2 + Tzigande 
GR – 10191 Athens 
Tel.: 0030-21 06 50 80 00 
Fax: 0030-21 06 50 85 02 

 

erteilt. 
 

Tauchausrüstungen und Pressluft-Flaschen müssen bei der Einreise deklariert werden. 
 

Hinweis: 
Es sind jedoch auch die Bestimmungen der Transitländer Österreich, Italien, Ungarn oder Serbien 
zu berücksichtigen. 
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Ein- und Ausreise über See /Griechenland               B/22 
Stand: Juli 2009 
 
Einreise über See 
Beim Einlaufen in die griechischen Hoheitsgewässer müssen alle Yachten unter fremder Flagge 
zunächst einen Port of Entry (siehe Abschnitt B/22 (2)) anlaufen und bei den zuständigen 
Behörden (Hafenamt, Zoll, Gesundheitsbehörden, Einwanderungs- und Finanzbehörden) 
einklarieren. Dabei muß die Gastlandflagge und die Flagge "Q" des Internationalen Signalbuches 
("Quarantäneflagge") korrekt gesetzt sein.  
 
Der Ablauf ist unterschiedlich für Yachten aus EU-Ländern und aus Nicht-EU-Ländern. 
 
 



Grundsätzlich (für EU- und Nicht-EU-Yachten) müssen beim Einklarieren vorgelegt werden: 
· die amtlichen Schiffspapiere im Original  (z.B. Internationaler Bootsschein, 

Flaggenzertifikat o.ä.). 
· eine Crewliste 
· die Personalpapiere des Skippers und der Crew (Pass o.ä.) 
· die amtliche Funklizenz der Yacht und das Funkzeugnis des Skippers oder eines 

Crewmitglieds 
· eine Haftpflicht-Versicherungsbestätigung für die Yacht. Hierfür hat sich von den 

Versicherungsgesellschaften herausgegebene mehrsprachige "blaue Versicherungskarte" 
als zweckmäßig erwiesen. (Hierzu siehe auch Kap. 46 (Versicherungsbedingungen). 

· der Führerschein des Skippers. 
· Falls der Eigner nicht selbst an Bord ist: eine Bestätigung, aus der die Berechtigung zur 

Benutzung der Yacht zweifelsfrei hervorgeht. 
  

Yachten aus EU-Ländern müssen weiterhin vorlegen: 
 einen Beleg über die bezahlte  Mehrwertsteuer.  
 

Yachten über 10 m Gesamtlänge aus EU-Ländern erhalten gemäß Artikel 40, § 17 des Gesetzes 
Nr. 3182/03 beim Einklarieren das DE.K.P.A. (Private Pleasure Yacht Maritime Traffic 
Document). 
 

Für Yachten aus Nicht-EU-Ländern wird das "Transit-Log-Book" (Deltio Knissis) ausgestellt. 
Dieses ist 6 Monate gültig und kann bis zu 1 Jahr verlängert werden. 
 
Folgende Gebühren sind zu entrichten: 
 

Für das Transit-Log-Book:  25.-- € 
 

Das Private Pleasure Yacht Maritime Traffic Document kostet ca. 29.35 €.  
 

Private Yachten, gleichgültig unter welcher Flagge, zahlen weiterhin gemäß Artikel 1, § 41 des 
Gesetzes 1329.1/29/02 bei jedem Einlaufen in griechische Gewässer eine Gebühr von 15.-- € auf 
das Sonderkonto der Hafenpolizei (E.K.O.E.M.N). Für die Erteilung der Auslaufgenehmigung ins 
Ausland ist eine weitere Gebühr von 5.-- € zu entrichten. 
 

Für Yachten unter der Flagge eines Landes, das nicht der EU, dem Europäischen Wirtschaftsraum 
oder gleichzeitig der Europäischen Freihandelszone angehört, wird nach dreimonatigem 
Aufenthalt im griechischen Hoheitsgebiet eine Gebühr von 14.67 € pro Meter Gesamtlänge fällig. 
Die Frist beginnt mit dem Tag, an dem die Yacht in die griechischen Gewässer einläuft.  
 
Auslaufen über See  
Vor dem Auslaufen über See ist in einem Port of Entry (siehe Seite B/22 (2)) unter Vorlage der 
Bootspapiere, der Pässe und der Crewliste auszuklarieren. 
 
Weitere Hinweise: 

· Skipper und Crewmitglieder, die mit einer Yacht einreisen und entsprechend einklarieren, 
gelten in Griechenland als "Transit-Passagiere". Hierzu gehört, dass die Übernachtung 
während des Aufenthaltes in griechischen Gewässern an Bord erfolgt. 

 
· Bei einer Übernachtung in einem Hotel oder bei einer Ausreise auf anderem Wege als mit 

der Yacht muß der Zoll und die Einwanderungsbehörde in einem Port of Entry 
entsprechend informiert werden.  



· Beim Einklarieren muß gemäß dem griechischen Tauchgesetz eine evtl. an Bord 
befindliche Tauchausrüstung und Pressluft-Flaschen deklariert werden.  

 

· Einklarieren nach einer Ankunft aus einem türkischen Häfen ist problemlos möglich. 
 

· Vor dem Verlassen der griechischen Gewässer muß ebenfalls ein "Port of Entry" zum 
Ausklarieren angelaufen werden. Dabei sind die Bootspapiere, die Crewliste und die Pässe 
vorzulegen. 

 
CD09-2 

 
Bezeichnungen der Einklarierungshäfen für Yachten in Griechenland      B/22 (2) 
 

Amtliche griechische 
Liste (Februar 2008) 

Liste: Tourist Guide 
of Greece  1) 

Hafen-Bezeichnung 
im  
Deutschen Unterlagen 

Agios Nikolaos Agios Nikolaos 
(Crete) 

Agios Nikolaos 

Alexandroupoli Alexandroupolis 
(Evros) 

Alexandroupolis 

Aighio Egion (Achaia) Aigion 
Argostoli Argostolion 

(Kefalonia) 
Argostolion 

Astakos Ait/Nias  Astakos 
Chalkida Halkida (Evia) Chalkis 
Chania Chania (Crete) Chania 
Chios Chios Chios 
Dafni – Agiou Orous Dafni (Mount Athos) Daphni 
Elefsina Elefsina (Attica) Elevsis 
 Gerakini (Halkidiki) 

2) 
 

Githio  Gythion Gytheion 
Glifa Glyfada (Attika) Glyphada 
Heraklio Heraklion (Crete) Irakleion 
Ivira-Agiou Orous Ivira (Mount Athos) Iviron 
Igoumenitsa Igoumenitsa Igoumenitsa 
Ithaki Ithaki (Vathi) Vathi / Nisos Ithaki 
Itea Itea Itea 
Kalamata Kalamata Kalamata 
Kalolimenes-
Herakliou 

Kali Limenes (Crete) Kaloi Limenes 

Katakolo Katakolon (Ilia) Katakolon 
Kavala Kavala. Kavala 
Kerkyra Corfu (Port) Kerkyra 
Korinthos Korinthos Korinth 
Kos Kos Kos 
Lavrio Lavrion (Attica) Lavrion 
Lefkada Lefkada Levkas 
Mikonos Mykonos Mykonos 
Milos Milos (Adamas) Adamas 
Myrina - Limnos Lemnos (Myrina) Myrina 
Mytilini Lesvos (Mytilene) Mytilini 



Nafplio Nafplion Navplion 
Nea Moudania/ 
Chalkidikis 

2) Nea Moudania 

Patmos Patmos Patmos 
Patra Patras Patras 
Pilos Pylos (Messinia) Pylos 
Paxoi Paxi Paxoi 
Pireas Piraeus Piräus 
Preveza Preveza Preveda 
Pythagorio - Samos Samos (Pythagorio) Pythagoreiou 
Rethimno Rethymno (Crete) Rethymnon 
Rodos Rhodes (Mandraki) Mandraki/Rodos 
Sami - Kephalonia Kefalonia (Sami) Sami 
Samos Samos (Vathi) Limenas Samou 
Simi Symi Symi 
Sitia Sitia (Crete) Siteia 
Skiathos Skiathos Nisos  Skiathos 
Souda - Chania Chania – Souda (Crete) Souda 
Stilida Stylis (Lamia) Stylis 
Syros Syros (Ermoupolis) Syros (Ermoupolis) 
Thessaloniki Thessaloniki Thessaloniki 
Thira Thira (Santorini) Thira 
Volos Volos (Magnesia) Volos 
 Vouliagmeni Marina 2)  
Zakinthos Zakynthos Zakynthos 
 Zea Marina 2)  

1) Internet: www.tggr.com   
2) Einige in der unter 1) erwähnten Liste aufgeführten Häfen sind nicht in der amtlichen Liste 

aufgeführt. 
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Hafen- und Verkehrsbestimmungen          B/23 
Folgende Verkehrsbestimmungen in griechischen Gewässern sind bekannt: 
 

Zufahrtskanal nach Ormos Igoumenitsis 
 Anmeldung bei Igoumenitsis Traffic (UKW Kanal 14) 
 Begegnungsverbot im Kanal 
 Wegerecht haben auslaufende Schiffe 
 

Durchfahrt unter der Brücke Rion / Antirion 
 Meldepflicht für alle Fahrzeuge, die passieren wollen 
  von Osten kommend bei Rion Traffic  Kanal 13 oder 14 
  von Westen kommen bei Patras Traffic  Kanal 13 oder 14 
 Passage nur durch die mittlere Durchfahrt erlaubt 



 

Kanal von Korinth 
 Passage nur mit Erlaubnis der Kanalbehörde zulässig 
 Verkehrssignale: 
  Blaue Flagge: Einfahrt Frei 
  Rote Flagge: Einfahrt verboten 

Passage für Fahrzeuge ohne Lotsen nur bei Tage 
 Kanal dienstags 08.0 – 20.00 geschlossen. 
 

 Gebühren-Vorausberechnung Berechnung via Internet:  
www.corinthcanal.com à  Toll calculation. 

  (Test-Ergebnis: 
Private  SY 12 x 4 m / 10 to / Mai 2009 = 160 €).  
 

 Vorschriften siehe  
www.corinthcanal.com à  operations à Marine-Operationsà General information. 

 

Stenon Evripou (Passage bei Chalkis zwischen dem Festland und der Insel Euböa): 
Pasage nur bei Stillwasser oder kurz davor oder danach erlaubt.  
Vorschriften für leistungsschwache Fahrzeuge: 

 vor Beginn Stillwasser: klar zur Passage 
 bei Verkehrserlaubnis (siehe Verkehrssignale an der W-Seite der Enge: 

unverzüglich Enge passieren. 
Reihenfolge bei gleichzeitiger Passage mehrerer Fahrzeuge: 
Passagierschiffe; Handelsschiffe; Segelschiffe unter Motor; Segelschiffe und andere 
Fahrzeuge. 
Fahrzeugabstand bei der Passage:  
100 m zwischen kleinen Fahrzeugen. 
Einschränkungen:  

 Öffnung erst bei zwei oder mehr wartenden Fahrzeugen. 
Vorschriften: 

 Passage zügig und Mitte Fahrwasser 
Verantwortung des Kapitäns oder Eigners für verursachte Schäden an Brücke oder 
Fahrzeugen in der Nähe. 
Signale:  

 Anforderung der Brückenöffnung: Schallsignal 5 lange Töne in 20 Sekunden. 
 
Kanal von Levkas 
Drehbrücke N-Einfahrt Diorix Levkados:  

Öffnungszeiten:  
  on 8.00 bis 22.00 Uhr einmal stündlich für Sportschifffahrt 
  uf Anforderung für seegehenden Verkehr 

Signale:  
  rangefarbenes Blinkfeuer am Drehpunkt der Brücke. 
Diorix Levkados: 
Vorschriften: 
 Begegnungsverbot 

im Ausnahmefall Passieren im Kanal mit Mindestgeschwindigkeit und entsprechend den 
Kollisionsverhütungsregeln 

 Einlaufen 
  nur bei sichtbar freier Passagemöglichkeit 
  Passageankündigungsabsicht für Fahrzeuge: 1 langer Ton 



 Wartepflicht 
  vor Levkas für Sportschifffahrt bei entgegenkommenden Fahrzeugen. 
 Passage 
  für Sportschifffahrt nur bei Tage. 
  Quelle: Seehandbuch Nr. 2030) 

Internet. 
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Sperrgebiete              B/24 a 
 

Folgende Sperrgebiete in griechischen Gewässern sind bekannt: 
 

Akra Pappas 
Ormos Skintos (37° 21' N   23° 20' E) 
Südküste der Insel Poros 
Ormos Kanellopulou  / Akra Sounion (C 5.6.3) 
Hafen Piraeus  

Fahrverbot für Sportschifffahrt innerhalb einer Zone von 500 m  von der Hafeneinfahrt 
Marinebasis Salamis (C 5.6.5) 

Westlich und östlich vom Stenon Navasthmou 
 Befahren nur mit Genehmigung der Marinebehörden 

Nisos Agios Georgios 
  Anlegen nur mit Genehmigung der Marinebehörden 
Kolpos Elevsinas (C 5.6.6)  
Ormos Salaminas(C 5.6.7) 
 Treibstoffdepot an der Südseite des Kolpos (C 5.6.7) 
Gebiete südlich und nördlich der Insel Revithousa (C 5.6.7) 
Ormos Kyriamadi 35° 18' N   26° 17' E) (C 6.1.4) 
 befahrbar nur mit Genehmigung der Marine 
H0fen Agios Nikolaos/Kreta: (35° 12' N   25° 43' E) (C 6.1.4) 

Anlegeverbot für Sportschifffahrt 
Kap Drepano / Militärisches Gebiet (C 6.1.7) 
 Befahren nur mit Genehmigung der Militärbehörden 
Ormos Soudas / Militärische Festungszone (C 6.1.8) 
 Befahren nur mit Genehmigung der Militärbehörden 
Nisos Dilos  (37° 37`N  24° 43' E  (C 6.4.2) 
 Fahrverbot innerhalb von 500 m um die Insel  (C 6.4.2) 
 Ausnahmegenehmigungen durch die Hafenbehörde Mykonos 
Autonomiegebiet Agion Oros (C 7.6.2) 
 N-Grenze Linie von Akra Pirgos (40° 19' N  23° 59' E) 4 sm NNO-lich  
 Anlaufen und Anlanden nur mit Genehmigung  (in Ouranopolis erhältlich) 
 Annäherungsverbot für Frauen innerhalb 2,5 Kbl Landabstand. 
(Quelle: Seehandbuch Nr. 2030, Abschnitt C.5.2.7 ff.)  
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Naturschutzgebiete             B/24 b 
 

InGriechenland sind folgende Naturschutzgebiete ausgewiesen: 
 

Kolpos Lagana (Insel Zakynthos) 37° 42' N  20° 53' E : 
Von Mai bis Oktober sind 3 Schutzzonen eingerichtet: 
 Zone A: (Ostteil der Bucht)  
  Befahrverbot 
 Zone B: Mittelteil der Bucht  
  Aufenthalts- und Ankerverbot 
 Zone C: Westteil der Bucht 
  Maximale Geschwindigkeit 6 Knoten. 
(Quelle: Seehandbuch Nr. 2030, Abschnitt C.5.2.7)  
Ein weiteres Naturschutzgebiet soll es auf der Insel Kythira geben; Details sind nicht bekannt. 
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Zoll- und devisenrechtliche Bestimmungen in Griechenland             B/25 
Krankenversicherung 
 
Zollvorschriften  / Besondere strafrechtliche Bestimmungen 
 

In Griechenland werden der Erwerb, Besitz, Verteilung sowie Ein- und Ausfuhr von Rauschgiften, 
auch kleiner Mengen für den Eigenbedarf, hart bestraft. Auch der Besitz von 
"Verteidigungssprays", die in der Bundesrepublik frei verkäuflich sind, ist in Griechenland 
verboten und wird strafrechtlich verfolgt. Das gleich gilt für Waffen jeder Art, insbesondere auch 
für große Messer, Schwerter, Säbel o.ä.  
 
Bei Diebstahl, vorsätzlicher oder fahrlässiger Beschädigung, illegaler Ausgrabung und Entfernung 
vom Fundort (d.h. ohne Genehmigung bzw. Anzeige gegenüber den Behörden) von 
archäologischen Fundstücken können auch gegen Ausländer je nach Schwere der Tat bis zu 
mehrjährige Haftstrafen verhängt werden. 
 

Weitere Hinweise des Auswärtigen Amtes der BRD: 
· Aufgrund der fortbestehenden Problematik der illegalen Einwanderung und 

Schleusungskriminalität wird dringend geraten: 
· Nehmen Sie grundsätzlich keine Ihnen nicht bekannten Personen, insbesondere Anhalter, 

in Ihrem Fahrzeug mit.  
Sollten Sie ausnahmsweise Ihnen nicht bekannte Personen in Ihrem Fahrzeug mitnehmen 
wollen, vergewissern Sie sich vorher, ob diese Personen über gültige Ausweisdokumente und 
ggf. Aufenthaltstitel für Griechenland verfügen. Im Zweifel sollten Sie die Mitnahme 
ablehnen.  
· Um "blinden Passagieren" vorzubeugen, stellen Sie Ihr Fahrzeug stets an einem sicheren, 

möglichst überwachten Ort ab und halten es gut verschlossen.  
· Überprüfen Sie vor Ihrer Ausreise aus Griechenland, dass sich keine Ihnen nicht bekannten 

Personen in Ihrem Fahrzeug befinden. Dies gilt insbesondere für Wohnmobile und 
Lastkraftwagen.  

· Besondere Vorsicht sollten Sie bei der Nutzung von Fähren walten lassen, insbesondere 
von den Häfen Patras und Igoumenitsa. 

· Schleusungsdelikte können in Griechenland mit hohen Haft- und Geldstrafen geahndet 
werden. 



 

Medizinische Versorgung / Krankenversicherung 
Es besteht in Griechenland für alle Personen, die in Deutschland gesetzlich versichert sind, ein 
Anspruch auf Behandlung - soweit dringend erforderlich – bei Ärzten, Zahnärzten, 
Krankenhäusern usw., die vom ausländischen gesetzlichen Krankenversicherungsträger zugelassen 
sind. Als Nachweis ist die europäische Krankenversicherungskarte (EHIC), bzw. 
Ersatzbescheinigung (beide Dokumente erhalten Sie von Ihrer Krankenkasse) vorzulegen. 
 

Unabhängig davon wird dringend empfohlen, für die Dauer des Auslandsaufenthaltes eine 
Auslandsreise-Krankenversicherung abzuschließen, die Risiken abdeckt, die von den gesetzlichen 
Kassen nicht übernommen werden (z. B. notwendiger Rücktransport nach Deutschland im 
Krankheitsfall, Behandlung bei Privatärzten oder in Privatkliniken). Weitere Einzelheiten enthält 
die Internetseite www.dvka.de der Deutschen Verbindungsstelle für Krankenversicherung Ausland 
unter der Rubrik "Urlaub im Ausland". Ansonsten erhalten Sie von Ihrer Krankenkasse Auskünfte 
über die aktuellen Regelungen. 
 
 

Das Auswärtige Amt rät dringend, die in den Reise- und Sicherheitshinweisen enthaltenen 
Empfehlungen zu beachten sowie einen Auslands-Krankenversicherungsschutz mit Rückhol-
versicherung abzuschließen. In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass Ihnen 
Kosten für erforderlich werdende Hilfsmaßnahmen in Rechnung gestellt werden. Dies sieht das 
Konsulargesetz vor. 
 
Devisen-Vorschriften 
(Stand Mai 2009) 
 

In Griechenland ist der Euro die Landeswährung. 
 

Bei der Ein- und Ausreise sind Beträge von mehr als 10.000 € in Form von Bargeld oder Schecks 
bei den Zollbehörden zu deklarieren. (Einheitliche EU-Regelung).  
 

Die Bezahlung mit Kreditkarten ist in Hotels etc. möglich. 
 

Bargeld-Abhebungen an Geldautomaten mit EC-Karten und PIN-Nummer sind möglich. 
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Versicherungsbestimmungen Griechenland            B/26 
(Stand: Januar / Juli 2009) 
 
Nach Auskunft der Griechischen Zentrale für Tourismus ist beim Einklarieren in einem 
griechischen Port of Entry ein Versicherungsnachweis erforderlich. 
 
Nach dem griechischen Gesetz Nr. 2743/99 müssen folgende Versicherungen mit den 
angegebenen Deckungssummen gewährleistet sein: 
 1. a) ca. 293.470 € für die Haftpflichtversicherung für den Todesfall und bei 
Körperverletzungen der Personen, die sich an Bord befinden und dritten Personen durch 
Strandung, Kollision, Schiffbruch oder aus anderen Gründen, unabhängig von der Anzahl der 
Verletzten; (Artikel 8, § 1aa). 
  b) ca. 146.735 € für die Haftpflichtversicherung für materielle Schäden der 
Personen, die sich an Bord befinden oder dritter Personen aufgrund von Strandung des Schiffes, 
Kollision, Schiffbruch oder aus anderen Gründen (Artikel 8, § 1bb).  
  c) ca. 88.041 € für die Haftpflichtversicherung von Meeresverschmutzung 
(Artikel 8, § 1cc. 



 
Die Versicherungsbestimmungen gelten sowohl für gewerblich genutzte Freizeitschiffe und für 
private Freizeitschiffe unter griechischer Flagge (Artikel 9, § 3) als auch für Schiffe mit fremder 
Flagge (Artikel 10, § 2a). 
(Quelle: Information zum Versicherungsschutz für Freizeitschiffe in Griechenland des 
Griechischen Ministeriums für Tourismus). 
 
Weitere Fragen zum Versicherungsschutz für Freizeitschiffe können in englischer Sprache 
gerichtet werden an: 
Epitropi Epopteias Idiotikis Asfalisis (Private Insurance Supervisory Commitee) 
Ypatias 5 
GR 105 57  Athen 
Tel.: (0030) 210-32 72 600 
Fax: (0030) 210 323 0847 
Internet: www.pisc.gr 
 
Hinweis: 
Es hat sich für deutsche Yachten bewährt, die von den Versicherungsgesellschaften 
herausgegebene mehrsprachige "Blaue Karte" als Beleg einer Versicherung vorzulegen. 
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Führerschein- Bestimmungen Griechenland                                 B/27 
 

Bei der Einklarierung in Griechenland muß ein Führerschein des Skippers vorgelegt werden.  
 

Dabei wird derjenige Führerschein verlangt, der im Heimatland des Skippers für das befahrene 
Seegebiet vorgeschrieben ist. 
 

Für deutsche Skipper sind damit gültig: 
der Sportbootführerschein See, der Sportküstenschifferschein, der Sportseeschifferschein und der 
Sporthochseeschifferschein. 
 

Soweit die Yacht mit einer Funkanlage ausgerüstet ist, muß der Skipper oder ein anderes 
Crewmitglied über ein Funkzeugnis verfügen. 
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Ausrüstungsvorschriften Griechenland                 B/29 
 

Ausrüstungsvorschriften oder Vorschriften über Fäkalientanks für ausländische Privat-Yachten, 
die in griechischen Gewässern kreuzen, sind nicht bekannt.  
 

Hinsichtlich der Ausrüstung muß allerdings auf die Sorgfaltspflicht eines Skippers gemäß der 
Schiffssicherheitsverordnung hingewiesen werden. Als Richtlinie können für Segelyachten die 
"Sicherheitsrichtlinien / Ausrüstung und Sicherheit von Segelyachten" der Kreuzer-Abteilung des 
DSV dienen.  
 

Für Abgas- und Geräusch-Grenzwerte gilt auch in Griechenland die EU-Richtlinie 2003/44/EG, 
die für alle EU-Staaten verbindlich ist. 
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Einfuhr und Benutzung von Funkanlagen / Griechenland                                           B/31 
Benutzung von Handy's  
 

Die Einfuhr von fest eingebauten Funkgeräten beim Einlaufen über See unterliegt keinen 
Beschränkungen, wenn das Gerät in den Schiffspapieren eingetragen ist.  
 

Voraussetzung bei deutschen Yachten ist, daß für die Seefunkstelle von der "Bundesnetz- agentur" 
in Hamburg eine Genehmigung ausgestellt und ein Rufzeichen erteilt wurde. 
 

Der Betreiber der Seefunkstelle muß einen entsprechenden Befähigungsnachweis (UKW-
Sprechfunkzeugnis, Allgemeines Sprechfunkzeugnis o.ä.) besitzen.  
 

Eine Benutzung einer Seefunkstelle ohne Befähigungsnachweis ist strafbar. 
 

Das gleiche gilt für die Einreise über Land. 
 

Für Handy's stehen in Griechenland und auf den Inseln ausreichend Netze zur Verfügung. 
Allerdings kann durch Landabdeckung an manchen Stellen der Empfang oder Sendemöglichkeit 
gestört sein. 
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Deutsche Auslandsvertretungen in Griechenland               B/32 
Stand: Januar 2009 
 

Botschaft in Athen 
 

Anschrift: Karaoli & Dimitriou 3, GR – 106 75 Athen-Kolonaki 
Telefon: 0030 210 – 728 51 11 
Fax: 0030 210 – 728 53 35 
E-Mail: info@athen.diplo.de 
Postanschrift: Embassy of the Federal Republic of Germany,  
 P.O.Box 1175, GR - 101 10 Athen, Griechenland 
 

Generalkonsulat in Thessaloniki 
 

Anschrift: Odos Karolou Diehl 4 a,  GR – 546 23 Thessaloniki 
Telefon: 0030 2310 – 25 11 20, 25 11 30 
Fax: 0030 2310 – 24 03 93 
E-Mail: info@thessaloniki.diplo.de 
Postanschrift: Consulate General of the Fereal Republic of Germany,  
 P.O.Box 105 15, GR - 541 10 Thessaloniki, Griechenland 
 

Honorar-Konsulate: 
Igoumenitsa 
Anschrift: Ethiniki Antistsis 48, GR-46100 Igoumenitsa 
Telefon: 0030 266 50 – 234 93 
Fax: 0030 266 50 – 248 47 
E-Mail: HK-Igoumenitsa@linos-travel.gr 
Postanschrift: wie oben. 



 

Chania / Kreta 
Anschrift: Paraliaki, Stassi Nr. 13, GR – 73014 Chania – Agia Marina 
Telefon: 0030 282 10 – 688 76 
Fax: 0030 282 10 – 688 76 
E-Mail: --- 
Postanschrift: wie oben. 
 

Iraklion / Kreta 
Anschrift: Dikeossinis-Satrasse 7, 4. Stock, GR – 71202 Iraklion / Kreta 
Telefon: 0030 28 10 – 22 62 88 
Fax: 0030 28 10 – 22 21 41 
E-Mail: honkons@her.forthnet.gr 
Postanschrift: Honorary Consul of the Federal Republic of Germany, 
 P.O.Box 1083, GR – 7110 Iraklion / Griechenland 
 

Korfu 
Anschrift: Kapoistriou 23, GR – 49100 Korfu 
Telefon: 0030 266 10 – 368 16 
Fax: 0030 266 10 – 368 26 
E-Mail: gisdakis@infoware.gr 
Postanschrift: wie oben. 
 

Patras 
Anschrift: Odos Mesonos 98, GR – 262 21 Patras 
Telefon: 0030 26 10 – 22 19 43 
 

Fax: 0030 26 10 – 62 10 76 
E-Mail:  abageo@otenet.gr 
Postanschrift: wie oben. 
 

Rhodos 
Anschrift: Amerikis 55, GR – 85100 Rhodos 
Telefon: 0030 224 10 – 371 25 
Fax: 0030 224 10 – 364 32 
E-Mail:  dgiortso@otenet.gr 
Postanschrift: wie oben. 
 

Samos 
Anschrift: Pythagorasplatz 20,  GR - 8310 Samos/Samou 
Telefon: 0030 227 30 - 252 70, 898 85, 898 86 
Fax: 0030 227 30 – 272 60 
E-Mail: kapnoull@otenet.gr 
Postanschrift: Odos Themistoklis Pythagorasplatz 20, GR – 831 00 Samos/Samou 
 

Syros 
Anschrift: Asklipiou Str. 11, GR – 84100 Syros-Hermoupolis 
Telefon: 0030 228 10 – 811 61 
Fax: 0030 228 10 – 832 28 
E-Mail: griuris@otonet.gr 
Postanschrift: wie oben. 



 

Volos 
Anschrift: Konstanta 54, GR – 38221 Volos 
Telefon: 0030 242 10 – 359 88 
Fax: 0030 242 10 – 359 89 
E-Mail: paparizos@dsvol.gr 
Postanschrift: wie oben. 
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Österreichische Auslandsvertretungen in Griechenland         B/33 
Stand: Januar 2009 
 

Athen (Botschaft) 
Anschrift: 4, Vass. Sofias, GR – 10674  Athen 
Telefon: 0030-210 7257 270 
Fax: 0030-210 7257 292 
E-Mail: athen-ob@bmeia.gv.at 
Parteiverkehr: Mo – Fr  10.00 – 12.00 
 

Honorarkonsulat: 
Anschrift: Leof. Kifissias 278, GR – 15232 Athen 
Telefon: 0030-210 68 39 685 / 6 
Fax: 0030-210 58 41 865 
E-Mail: O.lainopoulou@compactlain.gr 
 

Heraklion (Honorarkonsulat) 
Anschrift: Platia Eleftherias & Diadalou 36, GR – 71202 Heraklion (Kreta 
Telefon: 0030-2810 22 33 79 
Fax: 0030-2810 22 33 79 
E-Mail: --- 
Parteiverkehr: Mo – Fr 10.00 – 12.00  
 

Hermoupolis (Honorarkonsulat) 
Anschrift: Stamatiou Proiou 70, GR 84100 Hermoupolis/Syros 
Telefon: 0030-22810 81 161 / 86 920 
Fax: 0030-22810 83 228 
E-Mail: gruris@otenet.gr 
Dienstzeiten: Mo – Fr 10.00 – 12.00 
 

Korfu ( Honorarkonsulat) 
Anschrift: Zavitsianou 3, GR – 49100 Korfu 
Telefon: 0030-26610 44 252 
Fax: 0030-26610 44 252 
E-Mail: mtropper@otenet.gr 
Parteiverkehr: Di, Do 17.00 – 19.00 
 

Patras (Honorarkonsulat) 
Anschrift: Institut für Massivbau 
 50, Pantanassi Street, GR – 26221 Patras 
Telefon: 0030-2610 271 447 
Fax: 0030-2610 220 759 
E-Mail: theogeo@otenet.gr 
Parteiverkehr: Mo, Di, Do 10.00 – 12.00 



 

Rhodos (Honorkonsulat) 
Anschrift: Iroon Politechniou 21, 85000 Rhodos 
Telefon: 0030-22410 – 75238, 25445, 31618 
Fax: 0030-22410 – 32643, 22145 
E-Mail: sawaspap@hotmail.com 
 sawaspapageorgiou@gmail.com 
Parteiverkehr: Di, Mi, Fr 18.00 – 20.00  
 

Thessaloniki (Honorarkonsulat) 
Anschrift: Mitropoleos 46, GR – 54623 Thessaloniki 
Telefon: 0030-2310- 478 300 
Fax: ---- 
E-Mail: --- 
Parteiverkehr Di, Do, Fr 10.00 – 12.0  
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Schweizerische Auslandsvertretungen in Griechenland          B/34 
Stand: Januar 2009  
 

Athen (Botschaft) 
Anschrift: Embassy of Switzerland 
 Iassiou 2, GR – 115 21 Athens 
Telefon: 0030-210 723 03 64 /  ...65 / ... 66 
          210 729 94 71 /  ...72 / ...74 
Fax: 0030-210 724 92 09 
E-Mail: ath.Vertretung@eda.admin.ch 
 

Korfu (Konsulat) 
Anschrift:  Consulate of Switzerland 
 Agion Panton 1, GR – 49100 Corfu 
Telefon: 0030-266 104 31 64 
Fax: 0030-266 104 31 64 
E-Mail:  swisscon@otnet.gr 
 

Patras (Konsulat) 
Anschrift: Consulate of Switzerland 
 Ermou 15, GR – 262 21 Patras 
Telefon: 0030-261 027 76 88 
Fax: 0030-261 027 46 88 
E-Mail: Patras@Honorarvertretung.ch 
 Korrespondenz ist über die Botschaft Athen zu senden. 
 

Rhodos (Konsulat) 
Anschrift: Consulate of Switzerland 
 c/o Hellenic Island Services 
 Gregoriou Seferi 108, GR – 851 00 Rhodos 
Telefon: 0030-224 107 36 90, 224 107 81 30 
Fax: 0030-224 107 81 31 
E-Mail: Rhodos@Honorarvertretung.ch 



 

Thessaloniki (Konsulat) 
Anschrift: Consulate of Switzerland 
 Leoforos Nikis 47, GR – 546 22 Thessaloniki 
Telefon: 0030-231 028 22 14 / 15 
 0030-231 025 27 22 
Fax: 0030-231 025 27 89 
E-Mail: realestate@mandilas.com 
 swiss@mandilas.com 
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Marina-Anschriften Griechenland                                                                          B/35a 
Stand: Januar 2009 
(sortiert nach geografischen Bezeichnungen)  
 

Agios Nikolaos / 
Kreta 

Name: Marina of Agios Nikolaos 

 Position   35° 11,2' N   25° 43,1' E 

 Anschrift GR – 72 100 Aghios Nikolaos / Kreta 
 Telefon 0030-(0) 28 410-823 84 / 823 85 
 Fax 0030-(0) 28 410-829 86 
 UKW Kanal 12 
 E-Mail depaman@otenet.gr 
 Internet www.marinaofagiosnikolaos.gr 
 

Alimos Marina siehe Kalamaki 
 

Aretsou Marina siehe Thessaloniki 
 

Argostoli 
/Kephallonia 

Name: Marina Argostoli 

 Position    38° 10,9' N    20° 29,7' E 

 Anschrift Agnis Metaxa Str.  Argostoli 
 Telefon +030-(0) 26710 282 86 
 Fax +030-(0) 26710 264 55 
 UKW Kanal 12  (Hafenamt) 
 E-Mail nicht bekannt 
 Internet www.argostoli-marina.tv1.gr 
 
 

Askos Zakynthos Name: Askos Zakynthos Marina 

 Position    37° 54,5' N    20° 42,7' E 

 Anschrift nicht bekannt 
 Telefon nicht bekannt 
 Fax nicht bekannt 
 UKW nicht bekannt 
 E-Mail nicht bekannt 
 Internet nicht beknnt 
 



 

Benitsai (Benites/Corfu) Name: Benitsai Marina 

 Position 39° 32,9' N   19° 54,9' E 

 Anschrift nicht bekannt 
 Telefon nicht bekannt 
 Fax nicht bekannt 
 UKW Kanal 69 
 E-Mail nicht bekannt 
 Internet nicht bekannt 
 

Evros Marina siehe Leros 
 

Flisvos Name Flisvos Marina 
 Position   37° 56,1' N   23° 40,7' E 
 Anschrift Lamda Technol. Flisvos Marina S.A.,  

GR-17510 Paleo Faliro / Athens/Greece 
 Telefon +30-(0) 210 987 1000 / - 1002 
 Fax +30-(0) 210 987 1060 
 UKW Kanal 9 (Call: Flisvos Marina) 
 E-Mail info@flisvosmarina.com 
 Internet www.flisvosmarina.com 
 

Glyfada Name Glyfada Marina 
 Position   37° 51,5' N   23° 44,9' E 
 Anschrift S. Karagiora 2, GR – 16675 Glyfada 
 Telefon +030-(0) 210 8945 625 / …8941 389 / …8941 979 /    

8947 920 
 Fax +030-(0) 210 8947 7353 / 894 7920 
 UKW Kanal 07 und 19 
 E-Mail nicht bekannt 
 Internet nicht bekannt 
 

Gouvia Name Gouvia Marina 
 Position   39° 39,5' N   19° 51,5' E 
 Anschrift P.O.Box 604 8083   Tzavros / Corfu 
 Telefon +030-(0) 266 10 919 00  / 266 10 913 76 
 Fax +030-(0) 26610 913 76  /  266 10 918 29 
 UKW  Kanal 69 
 E-Mail gouvia@medmarinas.com 
 Internet: www.medmarinas.com/en/gouvia/index.html 
 

Itea Name Itea Marina 
 Position    38° 25,8' N   22° 25,3' E 
 Anschrift nicht bekannt 
 Telefon +030-(0) 022 650 32 224 
 Fax nicht bekannt 
 UKW Kanal 12 
 E-Mail nicht bekannt 
 Internet nicht bekannt 
 



 

Kalamaki Name Alimos Marina  
 Position   37° 52' N   23° 01' E 
 Anschrift GR – 17456 Kalamaki / Attika 
 Telefon Zentrale: 0030-(0) 210 988 0000 

Rezeption:                    988 0003 
 Fax 0030-(0)-210 988 0001 / (0)-210 985 3151 
 UKW Kanal 71 
 E-Mail marinaalimou@etasa.gr 
 Internet www.alimos-marina.gr 
 

Kalamata Name Marina Kalamata 
 Position   37° 01,3' N   22° 07,3' E 
 Anschrift GR - 24100 Kalamata  Peloponnesus  Greece 
 Telefon +030-(0) 27210 210 37 / ...210 54 
 Fax +030-(0) 27210 260 79 
 UKW Kanal 69 
 E-Mail Kalamata@medmarinass.com 
 Internet www.medmarinas.com/en/kalamata/index.html 
 

Kos Name Kos Marina 
 Position    36° 53,9' N   27° 17,6' E 
 Anschrift: Kos Ependitiki S.A., G. Papandreou Str. ,  

GR – 85300 Kos / Hellas 
 Telefon +030-(0) 22420 575 00 
 Fax +030-(0) 22420 208 77 
 UKW  Kanal 77 Call: Kos Marina 
 E-Mail info@Kosmarina.gr 
 Internet www.kosmarina.gr 
 

Lavrion Name Olympic Marina 
 Anschrift GR – 19500 Lavrion / Attika / GR 
 Position    37° 41,9 N    24° 03,3' E 
 Telefon +030-(0) 22920 637 00 
 Fax:  +030-(0) 22920 225 69 
 UKW Kanal 9 
 E-Mail Olympicmarine@Internet.gr 
 Internet www.olympicmarine.gr 
 
 

Lefkas Name Lefkas Marina 
 Anschrift East Shore  GR – 31100 Lefkas 
 Position    38° 49,8' N   20° 42,8' E 
 Telefon +030-(0) 26450 266 45,  …. 26450 266 46 
 Fax:  +030-(0) 26450 266 42 
 UKW Kanal 69 
 E-Mail lefkas@medmarinas.com 
 Internet www.medmarinas.com/en/lefkas/index.html 
 



 

Leros Name Evros-Marina / Leros Marina  Boatyard 
 Position   37° 08' N   26° 52' E 
 Anschrift P.O.Box 30, GR – 85400  Port Lakki /Leros/ Greece 
 Telefon 0030-(0) –22470-24733 / Mobil: 030-693 257 48 57 
 Fax 0030-(0) –22470-23947 
 UKW Kanal 10 
 E-Mail lerosmar@lerosmarina.gr 
 Internet www.lerosmarina.gr 
 

Porto Heli Name Frank's Yachtstation 
 Position   37° 19,5' N   23° 08,6' E 
 Anschrift Frank's Yachtstation Christian Grünert,  

Odos Kosta 2, GR - 21061 Porto Heli Greece 
 Telefon +030-(0) 27540 523 80 
 Fax +030-(0) 27540 513 64 
 UKW nicht bekannt 
 E-Mail service@franks-yachtstation.com 
 Internet www.franks-yachtstation.com 
 

Preveza Name Cleopatra Marina  
 Position   38° 57,1' N    20° 45,9' E 
 Anschrift P.O.Box 25, GR - 48100 Aktio /Preveza 
 Telefon +030-(0) 26820 230 15 
 Fax +030-(0) 26820 214 14 
 UKW Kanal 67 
 E-Mail clmarina@otenet.gr  info@cleopatra-marina.gr  
 Internet www.cleopatra-marina.gr 
 

Mandraki / Rhodos Name Mandraki Marina 
 Anschrift Neorion Square, GR – 85100 Rodos/Greece 
 Position    36° 27' N    28° 13' E 
 Telefon +030-(0) 22410 371 01 
 Fax:  +030-(0) 22410 374 01 
 UKW Kanal 12 
 E-Mail info@roditisyachting.gr 
 Internet www.rhodesmarina.com 
 
 

Methana / Attika Name Methana marina 
 Anschrift GR – 18030 MethanaMethana 
 Position    37° 35' N    23° 32' E 
 Telefon +030-(0)22980 928 22,  ...923 24 
 Fax:  +030-(0) 22980 928 22 
 UKW Kanal 12 (Hafenamt) 
 E-Mail methana@apospinet.gr 
 Internet www.wiw.gr/english/methana_methana_Marina 
 



 

Mykonos  siehe Tourlos 
 

Olympic Marina   siehe Lavrion 
 

Patras Name Patras Marina 
 Anschrift Othonos  Amalia Str. 85, GR – 26 110 Patras 
 Position    38° 15,3' N   211° 44,3' E 
 Telefon +030-(0)2610 433 540 
 Fax:  +030-(0)2610 435 274 
 UKW Kanal 12  (Hafenamt) 
 E-Mail nicht bekannt 
 Internet  nicht bekannt 
 

Porto Carras Name Porto Carras Marina 
 Anschrift GR – 63081 Neos Marmaras / Sithonia / Chalkidiki 
 Position    40° 04,6' N   23° 47,2' E 
 Telefon +030-(0) 23750 770 00 
 Fax:  +030-(0) 23750 712 29  
 UKW Kanal 09 
 E-Mail info@portocarras.com 
 Internet www.portocarras.com 
 

Porto Sani Name Porto Sani / Sani Resort 
 Anschrift GR – 63077 Kassandra / Chalkidiki / Greece 
 Position    40° 05,8' N   23° 18,6' E 
 Telefon +030-(0) 23740 995 81 / 2 
 Fax:  +030-(0) 237 40 995 83 
 UKW Kanal 09 
 E-Mail sanimarina@saniresort.gr 
 Internet www.saniresort.gr 
 

Pylos Name Pylos Marina 
 Position    36° 55,2' N    21° 41,7' E 
 Anschrift    ) 
 Telefon    ) 
 Fax    )  keine weiteren Angaben bekannt 
 UKW    ) 
 E-Mail    ) 
 Internet    ) 
 Hinweis: Nach Skipperbericht zum Anlegen geeignet, gut 

geschützt, aber unfertig 
 

Pythagoreion/ Samos Name Samos Marina  
 Position    37° 41,7' N    26° 57,5' E 
 Anschrift GR 83103 Samos 
 Telefon +030-(0) 22730 616 00 
 Fax +030-(0) 22730 618 33 
 UKW Kanal 09 
 E-Mail Info@samosmarina.com 
 Internet www.samosmarina.com   www.samosmarina.gr 
 



 

Samos Marina siehe Pythagoreion 
 

Thessaloniki  Name Thessaloniki Marina (Aretsu) 
 Position   40° 34,8' N   22° 56,8' E 
 Anschrift GR – 55101 Aretsou / Kalamaria 
 Telefon 0030-(0)-2310 444 594 / ...595 / ...598  
 Fax 0030-(0)-2310 444 585 
 UKW Kanal 09 
 E-Mail mr-thes@the.forthnet.gr 
 Internet www.thessaloniki-marina.gr 
 

Tourlos  / Mykonos Name Tourlos Marina 
 Anschrift Mykonos 
 Position   37° 28,7' N    25° 19,6' E 
 Telefon +030-(0) 22890 222 18 
 Fax:  nicht bekannt 
 UKW nicht bekannt 
 E-Mail nicht bekannt 
 Internet nicht bekannt 
 Hinweis: Pier fertig, Anlegen möglich, Infrasturktur fehlt 
 

Trizoinia Name Marina Trizonia 
 Anschrift GR 3305 Trizonia Island 
 Position 38° 22,1' N  22° 04' E 
 Telefon +030-(0) 22667 1661 
 Fax:  +030-(0) 22667 1661 
 UKW Kanal 12  
 E-Mail nicht bekannt 
 Internet nicht bekannt 
 

Vouliagmeni Name Vouliagmeni Marina 
 Anschrift Apollonos 77, GR – 16671 Vouliagmeni / Attika 
 Position   23° 48,3' N   37° 40,6' E 
 Telefon +030-(0) 21089 600 12 – 600 14 
 Fax:  +030-(0) 210 89604 15 
 UKW Kanal 09 
 E-Mail voul_mar@otonet.gr 
 Internet www.vouliagmeni-marina.gr 
 

Vounaki Name Vounaki Marina 
 Anschrift Paleros, GR – 30012 Etolokarnania 
 Position   38° 46,8' N   20° 52,5' E 
 Telefon +030-(0) 26430 411 90 
 Fax:  +030-(0) 26430 411 91 
 UKW Kanal 10 
 E-Mail voun2000@otonet.gr 
 Internet nicht bekannt 
 



 

Xylocastro Name Xylocastro Marina 
 Anschrift GR – 20400  Xylocastro / Korinth 
 Position    38° 05' N   22° 30' E 
 Telefon +030-(0) 27430 256 20 
 Fax:  +030-(0) 27430 411 90 
 UKW Kanal 07 
 E-Mail nicht bekannt 
 Internet www.pefkias.gr (nur Griechisch) 
 

Zea / Piraeus Name Zea Marina 
 Anschrift Freatida, GR – 18504 Piraeus 
 Position   37° 55,93' N   23° 39,22' E 
 Telefon +030-(0) 21045 590 00 
 Fax:  +030-(0) 21045 590 31 
 UKW Kanal 07 
 E-Mail k.g@medmarinas.com 
 Internet www.medmarinas.com 
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Küstenfunkstellen                                                                                                      B/36b 
(Stand Januar 2009) 
 

In Griechenland sind folgende Stationen in Betrieb: 
 

Aspropirgos Attikis Tel.: 0030-(0)210 557 32 47 
  Fax:           (0)210 557 17 69 
 

Selektivruf:  UKW DSC Kanal 70   
 

Sprechfunk:  UKW Kanal 07 
 
Olympia  Tel. 0030-(0)210 606 01 20, 600 17 99 
  Fax:         (0)210 600 25 99 
 
    

Sprechfunk über   UKW Kanal 
abgesetzte Stationen: 
 Astypalaia 16, 23 
 Festos 16, 27 
 Kefallinia 16, 27 
 Kerkyra 16, 02 
 Knossos 16, 83 
 Kythira 16, 85 
 Limnos 16, 82 
 Moystakos 16, 04 
 Mytilini 16, 01 
 Parnitha 16, 25 
 Patras 16, 25 
 Petalidi 16, 83 
 Pilio 16, 60 



 
 Rodos 16, 63 
 Stendami 16, 23 
 Sitia 16, 85 
 Syros 16, 04 
 Thasos 16, 85 
 

Dienstzeit: H24 auf Kanal 16 
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Treibstoffversorgung Griechenland 
 

Die Treibstoff-Versorgung bereitet in Griechenland in der Regel keinerlei Probleme. Allerdings 
wird überwiegend Diesel verkauft, da es nach einer Information der Griechischen Zentrale für 
Tourismus untersagt ist, Benzin zu tanken. 
 

In den Marinas sind diejenigen Stellen an der Pier, wo die Tankstelle steht, mit gelb-blauen 
schrägen Streifen markiert. In kleineren Häfen muß man den Treibstoff an örtlichen Tankstellen 
kaufen, oder er wird per Tankwagen geliefert. Dadurch kann sich der Preis geringfügig erhöhen. 
Die Bestellung kann meist telefonisch erfolgen; die örtliche Telefonnummer ist meist an der Pier 
ausgehängt oder kann beim Hafenamt erfragt werden. 
 

Zollfreier Treibstoff wird nicht mehr an Yachten aus EU-Ländern abgegeben. Yachten aus Nicht-
EU-Ländern können zwar formal zollfreien Treibstoff tanken, jedoch ist diese Prozedur sehr zeit-
aufwendig, da sie über die zuständige Zollstelle abgewickelt werden muß.  
 

Nach einer amtlichen griechischen Liste sind in folgenden Häfen Tankstellen für Yachten am 
Wasser vorhanden: 
 
Adamas (Milos) 
Aegina 
Aghios Nikolaos (Kea)  
Aghios Nikolaos (Kreta) 
Alexandroupolis 
Alimos Marina (Kalamaki) 
Andros 
Argostoli (Kephalonia) 
Chania (Kreta) 
Chios 
Corfu Hafen 
Ermoupolis 
Flisvos Marina 
Gouvia Marina (Korfu) 
Gythion 
Chalkis 
Hydra 
Itea 
Kalamaki (Alimos Marina) 
Kalamata 
Kalymnos 
Kamares (Sifnos) 
Kapsali (Kythera) 

Kasteorizon 
Katakolon 
Katapola (Amorgos) 
Kavala 
Korfu Hafen 
Kymi (Euböa) 
Korinthos 
Kos 
Laki (Leros) 
Levkas 
Limeni 
Linaria (Skyros) 
Mandraki (Rhodos) 
Myrina (Lemnos) 
Mytilene (Lesbos) 
Monemvasia 
Mykonos 
Nafpaktos 
Nauplia 
Naxos 
Nea Roda (Athos) 
Palaia Epidauros 
Palaeokastriza (Korfu) 

Parga 
Parikia (Paros) 
Pigadia (Karpathos) 
Poros 
Porto Koufo (Chalkidike) 
Porto Rafti 
Preveda 
Pylos 
Skala (Patos) 
Skiathos 
Skopelos 
Spetsai 
Thessaloniki Marina 
Thessaloniki Hafen 
Tinos 
Vathi (Ithaka) 
Volos 
Vouliagmeni Marina 
Zakynthos 
Zea Marina 



Amtliche Veröffentlichungen / Vertriebsstellen      81 a 
(Stand: Januar 2009) 
 

Deutsche amtliche Seekarten und nautische Veröffentlichungen werden herausgegeben durch das 
Bundesamt für Seeschiffahrt und Hydrographie (ehemals DHI) 
 

Anschrift: Bernhard-Nocht-Straße 78 Neptunallee 5 
Postanschrift: Postfach 30 12 20                                        
 D-20305 Hamburg D-18057  Rostock  
Telefon: 040/31 90-0                                       0381/45 63 5 
Telefax: 040/31 90 50 00                                  0381/45 63 948 
 www.bsh.de                                       www.bsh.de 
 

Vertrieb von nautischen Karten und Büchern 
Die durch die Schiffssicherheitsverordnung (SchSV) vom 8.12.1986 - BGBl. 1 S. 2361 mit letzten Änderungen - für die Ausrüstung 
und Verwendung in der Seeschifffahrt vorgeschriebenen und vom Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie 
herausgegebenen amtlichen Seekarten und Seebücher werden von den nachfolgend aufgeführten Vertriebsstellen mit eigenem 
Berichtigungsdienst verkauft (hier sind nur diejenigen Firmen aufgeführt, die Mittelmeer-Unterlagen anbieten: 
 

In Deutschland: 
 

Bad Soden Verlag Rheinschiffahrt  
 Sperberstraße 25,  
 65812 Bad Soden 
 

 Postfach 13 25, 65798 Bad Soden 
 Tel. 06196/28 866, Fax 06196/642 141 
 E-mail: Verlag-rheinschiffahrt@t-online.de 
 

Bremen "SEEKARTE" Kapitän A. Dammeyer 
 Korffsdeich 3 
 28217 Bremen 
 Tel. 0421/395051/52, Fax 0421/3962235 
 E-Mail: seekarte@seekarte.de 
 

Hamburg HanseNautic GmbH 
 Bade&Hornig / Eckardt & Messtorff 
 Herrengraben 31 
 20459  Hamburg 
 Tel. 040/37 48 42-0, Fax 040/37 50 0768 
 E-Mail: info@HanseNautic.de 
 

Kiel Nautischer Dienst Kapitän Stegmann 
 Maklerstr. 8 
 24159  Kiel 
 Postfach 8070  24154 Kiel 
 Tel.: 0431/33 17 72 und 33 23 53, Fax: 0431/33 17 61 
 E-Mail: naudi@naudi.de 
 

Rostock Nautischer Dienst Kapitän Stegmann 
 Zweigniederlassung Überseehafen 
 Postfdach 48 12 03, 18134 Rostock 
 Tel. 0381-670 05 70; Fax: 0381-670 05 71 
 

München  Geobuch 
(Auslieferungs-  Rosental 6 
stelle) 80331 München 
 Tel.: 089-26 50 30, Fax: 089-26 37 13 
 E-Mail: geobuch@t-online.de 



 

München Freytag & Berndt, Reisebuchhandlung 
(Auslieferungs-  Karlsplatz 5 (Stachus) 
stelle) 80335  München 
 Tel.: 089-660 59 71 
 Fax: 089- 660 59 72 
 E-Mail: shopmuenchen@frexytagberndt.de 
 

Regensburg Freytag & Berndt, Reisebuchhandlung 
(Auslieferungs- Kohlenmarkt 1 
stelle) 93047 Regensburg 
 Tel.: 0941-584 0832, Fax: 0941-584 0833 
 E-Mail: shopregensburg@freytagberndt.de 
 
 

In Österreich: 
 

Gratkorn PAJU Nautik & Navigation 
 St. Stefanerstr. 42 
 A - 8101 Gratkorn 
 Tel.: 03124/23 084, Fax: 03124/23 08 44 
 E-Mail: office@palunautik.at 
 

Graz Freytag & Berndt, Reisebuchhandlung 
 Sporgasse 29, A-8010 Graz 
 Tel. 0316/81 82 30; Fax 0316/81 82 30 30 
 E-Mail: shopgraz@freytagberndt.at 
 

Wien Freytag-Berndt & Artaria KG 
 Reisebuchhandlung 
 Kohlmarkt 9,  A-1010  Wien 
 Tel. +43-(0)1/53 38 685, Fax +43-(0)1/53 38 686 
 E-Mail: shop@freytagberndt.at 
 

Wien Bernwieser Seekarten und Flight Shop 
 Kienmayergasse 9 A-1 140 Wien 
 Tel. 01/98 55 166, Fax 01/98 29 444 
 E-Mail: bernwieser@bernwieser.at 
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Amtliche Veröffentlichungen / Amtliche Handbücher für die Adria / Ägäis         B/81 b 
(Gebiet dieses Handbuches) 
(Stand Januar 2009) 
 

1.   Deutsche Seehandbücher 
Für die Ostküste der Adria mit Albanien und Griehenland sowie für die westliche Hälfte der Ägäis 
(Griechenland und ein Teil der griechischen Inseln) gab es bis Ende 2008 ein amtliches deutsches 
Seehandbuch, und zwar das "Mittelmeer-Handbuch IV. Teil" (Bestell-Nummer 2030) (gebundenes 
Buch) Ausgabe 2004 mit Nachtrag 1 von 2006. Für die östliche Hälfte der Ägäis mit den östlich 
gelegenen griechischen Inseln und den türkischen Inseln, ferner der türkischen Küste mit 
Dardanellen, Bosporus, Marmarameer und Schwarzem Meer ist das Mittelmeer-Handbuch V. Teil 
im Handel, erschienen 2004 (Bestell-Nummer 2031) (gebundenes Buch), herausgegeben von 
Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie Hamburg/Rostock.  



Die moderne (gebundene) Form der Seehandbücher enthält überwiegend lediglich kurze, meist 
tabellarische  Angaben zu Häfen und Liegemöglichkeiten, wobei auch die Interessen der 
Sportschiffahrt berücksichtigt sind. 
 

Beide Seehandbücher wurden mit Wirkung von 1. Januar 2009 eingezogen.  
 
2.   Englische Seehandbücher 
Vom United Kingdom Hydrographic Office, dem  englischen Hydrographischen Institut, werden 
die in englischer Sprache erschienenen amtlichen Seehandbücher  "Mediterranean Pilot, Vol. III", 
(letzte Ausgabe 2005) für die Adria und die gesamte Westküste Griechenlands mit dem 
Peloponnes und für die gesamte Ägäis mit den Nordküsten Kretas und Rhodos der "Mediterranean 
Pilot Vol. IV" (letzte Ausgabe 2006) herausgegeben. Beide Bücher sind über die amtlichen 
deutschen Vertriebsstellen zu beziehen. 
 
3.   Leuchtfeuerverzeichnisse 
Das amtliche deutsche Leuchtfeuerverzeichnis wird ab 31.12.1994 nicht mehr fortgeführt. 
Das englische Leuchtfeuerverzeichnis Vol. E ist für die Sportschiffahrt nur bedingt geeignet, da es 
die meisten Leuchttonnen (unter 8 m Höhe), die oft die Einfahrten zu Häfen markieren markieren, 
nicht enthält.  
 

Die amtlichen Leuchtfeuerverzeichnisse der Anliegerstaaten sind in den jeweiligen 
Landessprachen verfaßt. 
 

Ein vollständiges deutschsprachiges "Leuchtfeuerverzeichnis Adria/Ionisches Meer", das in 
Zusammenarbeit mit den Hydrographischen Instituten Großbritanniens und der Mittelmeer-
Anliegerstaaten nach amtlichen Unterlagen erstellt wird, wird jährlich in aktualisierter Form 
herausgegeben. Laufende Berichtigungen zu diesem Leuchtfeuerverzeichnis können aus dem 
Internet unter www.Leuchtfeuerverzeichnis-Mittelmeer.de kostenlos heruntergeladen und in das 
Leuchtfeuerverzeichnis eingefügt werden. 
 

4.   Yachtfunkdienst Mittelmeer 
Seit 1977 gibt das Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie jährlich einen 
"Yachtfunkdienst Mittelmeer" (Best.Nr. 2159) heraus. Er enthält alle für das Mittelmeer 
notwendigen Angaben über Wetter- und Warnfunk, Sprechfunk, ferner auch die Telefon-
Nummern der meisten Marinas. Weiterhin sind Angaben, die besonders die Yachtsportler 
interessieren, wie z.B. Rufnummern der telefonischen Wetterdurchsagen, enthalten. 
 

Neben den Küstenfunkstellen für amtliche Seewwetterberichte, die auf UKW Seefunk- oder 
Grenzwellen-Frequenzen zu empfangen werden können, sind auch die Sendezeiten und 
Frequenzen derjenigen Radiostationen aufgelistet, die (See-)Wetterberichte auf Mittel- oder 
Kurzwelle ausstrahlen und daher auch mit normlen Kofferradios empfangen werden können.  
 

Berichtigungen zum Yachtfunkdienst Mittelmeer werden in den amtlichen "Nachrichten für 
Seefahrer" des BSH veröffentlicht. Sie können separat von der Homepage des BSH (www.bsh.de) 
kostenlos heruntergeladen werden. 
 

Bezugsquellen 
Sämtliche Bücher sind bei den amtlichen Vertriebsstellen (siehe B/81a) erhältlich. Die 
Leuchtfeuerverzeichnisse und der Yachtfunkdienst ist auch über Wassersportausrüster und den 
Buchhandel zu beziehen. 
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Allgemeine nautische Handbücher für die Süd-Adria / Ägäis              B/81c 
(Gebiet dieses Handbuches) 
(Stand Januar 2009 
 

Die umfassendsten Zusammenstellungen über allgemeine nautische Literatur sind in den 
Verzeichnissen von Vertriebsstellen und Yachtausrüstern, z.B. HanseNautic oder Berndt & 
Freytag, zu finden (Anschriften siehe Kapitel B/81 a).  
 

Auswahl: 
Griechische Küsten / Rob Heikell (2003) , Edition Maritim 
Griechenland 1 (Ionische Inseln, Peloponnes Festlandküste) / Radspieler (2008); Delius Klasing 
Griechenland 2 (Athen, Euböa, Kykladen) / Radspieler (2003); Delius Klasing 
Griechenland 3 (Chios, Samos, Dodekanes, Rhodos) / Radspieler (2006); Delius Klasing 
Griechenland 4 (Nordgriechische Inseln, östliche Inseln) / Radspieler (2000); Delius Klasing 
Ägäis – Zentralraum und Kykladen / Kramer (2007) ; See-Verlag 
Ionisches Meer / Kramer (2007); See-Verlag 
Ionian (Corfu bis Zakynthos bis Methoni) / Rod Heikell (2007); Imray (in Englisch) 
Greek Waters Pilot / Rod Heikell (2007); Imray (in Englisch) 
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Deutsche Seekarten         B/82a-1 
Folgende deutsche Seekarten sind verfügbar (Stand Januar 2009): 
 

Karte Nr. Titel Maßstab 1: Ausgabe 
435 Ionisches Meer 750.000 1985 
600 Adriatisches Meer 750.000 2001 
605 Ägäisches Meer, nördlicher Teil 300.000 2005 
606 Ägäisches Meer 750.000 1999 
608 Nisos Skyros bis Nisos Psara und Nisis 

Agios Evstratios 
150.00 2004 

609 Kavala bis Lagos 100.000 2006 
658 Nisos Paxoi bis Nisoi Strophades 200.000 2002 
659 Patraikos Kolpos und Korinthiakos Kolpos 150.000 2006 
667 Häfen an der Ostküste von Griechenland nur Pläne 2003 
669 Volos bis Akrotirion Aliveri 150.000 2001 
670 Kykladen, nördlicher Teil, Blatt 1 150.000 2005 
671 Kykladen, südlicher Teil, Blatt 1 150.000 1999 
672 Akra Velani bis Akra Trikkeri 150.000 2004 
673 Kykladen, südlicher Teil, Blatt II 150.000 2004 
677 Peloponnisos, Südküste 250.000 2000 
678 Karpatos bis Rodos 250.000 2004 
702 Nisos Kriti (Kreta), westlicher Teil 150.000 1993 
703 Nisos Kriti (Kreta), östlicher Teil 150.000 1968 
1079 Kolpos Elevsinas   20.000 2006 
1080 Häfen und Ankerplätze im Ägäischen Meer nur Pläne 2007 
1081 Ansteuerung von Piraeus   12.500 2005 
1082 Thermaikos Kolpos   50.000 2005 
1084 Häfen und Ankerplätze im Ägäischen Meer 

Blatt 1 
nur Pläne 2006 

1089 Häfen und Ankerplätze der Kyladen, Blatt I nur Pläne 2005 
1090 Häfen und Ankerplätze der Kykladen, Blatt 

II 
nur Pläne 2005 



1091 Häfen und Ankerplätze der Kykladen 
und Dodekanes, Blatt III 

nur Pläne 1966 

1092 Häfen und Ankerplätze an der Westküste 
Griechenlands 

nur Pläne 2004 

1093 Häfen und Ankerplätze an der Küste von 
Nisos Kriti (Kreta) 

nur Pläne 2005 
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Deutsche Seekarten Ionisches Meer und Levante               B/82 a-2 
Stand: Januar 2009 
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Befeuerung                 B/85 
 

Die Befeuerung in Albanien und Griechenland entspricht den Anforderungen der Großschifffahrt 
und damit allen navigatorischen Erfordernissen. Auch kleinere Häfen und Anlegestellen sind meist 
ausreichend befeuert. 



 

Das amtliche Deutsche Leuchtfeuerverzeichnis für das Mittelmeer wurde vom Bundesamt für 
Seeschifffahrt und Hydrographie (BSH) eingestellt.  
 

Seit 2000 gibt es neue Leuchtfeuerverzeichnisse für Teile des Mittelmeeres. Für die griechischen 
Küsten Bereich dieses Hafenhandbuches sind dies: „Leuchtfeuerverzeichnis Adria / Ionisches 
Meer“ und „Leuchtfeuerverzeichnis Ägäis / Levante“ in deutscher Sprache, herausgegeben vom 
Nautik-Verlag München in Zusammenarbeit mit den entsprechenden amtlichen Stellen der 
jeweiligen Länder. Im Gegensatz zur britischen List of Lights sind hier auch Leuchttonnen 
enthalten. Die Verzeichnisse sind im Nautik-Verlag München, bei den Vertriebsstellen und in den 
Fachbuchhandlungen erhältlich. 
 

Diese Verzeichnisse werden jährlich in aktualisierter Fassung neu herausgegeben und im Laufe 
des Jahres ständig aktualisiert. Diese Nachträge werden im Internet unter 
„www.leuchtfeuerverzeichnis-mittelmeer.de“ veröffentlicht und können kostenlos heruntergeladen 
werden. 
 

Obwohl die letztmöglichen Berichtigungen in die Nachträge zu den Leuchtfeuerverzeichnissen 
eingearbeitet wurden, muss jederzeit mit Änderungen gerechnet werden, die nicht mehr 
berücksichtigt werden konnten. 
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Wetter- und Windverhältnisse                                   B/86 (1) 
Ionisches Meer und Ägäis 
 

Im Sommer wird das Ionische Meer überwiegend vom "Maistros", einem NW-Wind, beeinflußt, 
im Winter dagegen vom "Schirokko", der, wenn er größere Windstärken erreicht, 2 – 3 Tage 
ununterbrochen wehen kann. Im Winter, weniger im Frühling und im Herbst, weht im mittleren 
Mittelmeer der aus Albanien und West-Griechenland kommende "Grekale", der zu hohem 
Seegang führen kann. Im Sommer weht dieser Wind fast nie. 
 

Für die im Sommer wehenden Winde läßt sich das griechische Seegebiet in 4 Zonen einteilen, die 
in Nord-Südrichtung verlaufen: 
 

Zone I:: 
Sie umfaßt das Ionische Meer und die Westküste des Peloponnes. Im Sommer weht im nördlichen 
Bereich des Ionischen Meeres ein leichter bis mäßiger NW-Wind, der "Maitros", der am frühen 
Nachmittag aufkommt und gewöhnlich bei Sonnenuntergang abflaut. 
 

Zone II: 
Sie umfaßt das Seegebiet südlich von Attika und östlich des Peloponnes. Nur sehr selten und dann 
sehr kurz macht sich hier der Schirokko bemerkbar. Die Landmassen im Norden schützen das 
Gebiet vor den im Sommer vorherrschenden heftigen Nordwinden. Im Frühsommer herrscht meist 
Windstille, vor allem nachts, oder es weht ein leichter Wind aus südlichen Richtungen. Ab Juli bis 
in den Spätsommer sind in der ganzen Region "Etesien" ("Meltemi") bestimmend, außer im 
Seegebiet südwestlich vor dem Peloponnes, in dem Westwinde vorherrschen. 
 

Zone III: 
Diese Zone umfaßt den größten Teil der Ägäis, von Norden bis Süden, einschließlich der Sporaden 
und der Kykladen. Den ganzen Sommer hindurch herrscht in der Nord-Ägäis NO-Wind und in der 
Süd-Ägäis NW-Wind. Die Etesien (Meltemi) sind im Mai und Juni eher schwach, im Juli und 
August stärker  und  und  legen  sich  aufgrund  des sich abschwächenden 



 
Balkan-Hochs im Herbst fast vollständig. Es ist kein kalter Wind, aber nicht selten erhebt er sich 
aus heiterem Himmel, dauert 3 – 4 Tage und erreicht dann Stärken von 6 – 8 Beaufort. Dabei 
entstehen kurze, steile Wellen, die für kleinere Boote gefährlich werden können.  
 

Zone IV: 
Die Zone IV, die das Seegebiet der NO-Ägäis, um Samos und Kos vor der türkischen Küste 
umfaßt, ist besonders im Norden heftigen Etesien ausgesetzt. Im südlichen Teil des Gebietes trifft 
man dagegen in Küstennähe den ganzen Sommer hindurch auf eine leichte Brise aus wechselnden 
Richtungen. 
 

In allen Gebieten muß damit gerechnet werden, daß der sich Wind, wenn er sich wie durch einen 
Trichter zwischen zwei Inseln "hindurchzwängt", deutlich, bis zu 2 Beaufort, verstärken kann, 
wodurch in diesem Gebiet dann ein erheblich stärkerer Seegang entsteht.  
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Wetter- und Windverhältnisse Griechenland/Ägäis                            B/86 (2) 
 

(Auszug aus dem "Mittelmeer-Handbuch des Deutschen Hydrographischen Instituts (heute BSH), 
IV. Teil, 6. Auflage," 1982. Kopien mit freundlicher Genehmigung des Deutschen Wetterdienstes, 
Geschäftsbereich Wettervorhersage und Schifffahrtsberatung vom 16.02.2009.) 

 
 
 



 

 
 



 

 



 

 
 
 



 

 
 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 
Wetterberichte Ägäis / Östliches Mittelmeer               B/86 c 
Berichte Griechischer Küstenfunkstellen. 
(Stand: Mai 2009) 
 

Detaillierte Angaben über amtliche und private Wetterberichte  
 griechischer und   
 türkischer 
Sender sind dem "Yachtfunkdienst Mittelmeer", der jährlich in aktualisierter Fassung vom 
Bundesamt für Seeschiffffahrt und Hydrographie (Bestell-Nr. 2159) herausgegeben wird, zu 
entnehmen. 
 

Der aktuelle griechische Seewetterbericht kann im Internet unter  
 www.hnms.gr/hnms/english/navigation/navigation_html 
in griechischer und englischer Sprache abgerufen werden. 
 

Die griechischen Küstenfunk-Stationen, die neben NAVTEX auf Grenzwelle und UKW senden, 
strahlen den amtlichen griechischen Seewetterbericht in griechischer und englischer Sprache 
mehrmals täglich aus.  
 
Radio Olympia 
Gebiets-Einteilungen: 
 

 
 



 
Küstengewässer:   
1 Saronicos   10 Samos Sea 
2 S Evvoicos   11 Thrakiko 
3 Thermaicos   12 Rhodos Sea 
4 Korinthiacos   13 Karpathio 
5 Patraicos  14 Kastellorizo 
6 NW Aegean  15 E Kretan 
7 NE Aegean  16 W Kretan 
8 SW Aegean  17 Kithira Sea 
9 SE Aegean   18 Central Aegean 
    19 Stenon Karphireos 
Seegebiete: 
D North Ionian Sea  K Southeast Kritiko 
E South Ionian Sea  J Southwest Kritiko 
N Taurus   Q Marmara 
P West Black Sea 

 
Wetterberichte auf Grenzwelle: 
Vorhersage-Gebiete :  a.) 1, 8 und 9 sowie J und K 
    b.) Ägäis ( 34° N bis 41° N und 22° 30' E bis 30° E) 
    c.) Ionisches Meer bis 22° 30'E einschließlich Golf von  
         Patras und Golf von Korinth 
    d.) südliche Ägäis 34° N bis 38 ° N und 22° 30' E – 30° E 
Alle Zeitangaben in UTC ! 
 

Abgesetzte Station 
 Iraklion (Kreta) 2.799 kHz Gebiet a.)  07.03 h, 09.03 h, 15.33 h, 21.33 h 
      Gebiet b.)  07.03 h, 11.33 h, 17.33 h, 23.33 h 
 Kerkyra  2.830 kHz Gebiet a.)  07.03 h, 09.03 h, 15.33 h, 21.33 h 
      Gebiet c.)  00.33 h, 07.03 h, 10.33 h, 16.33 h. 
 Limnos   2.730 kHz Gebiet a.)  07.03 h, 09.03 h, 15.33 h, 21.33 
h 
      Gebiet b.)  00.33 h, 07.03 h, 10.33 h., 16.33 h 
 Rodos   2.624 kHz Gebiet a.)  07.03 h, 09.03 h, 15.33 h, 21.33 h 
      Gebiet d.)  07.03 h, 11.33 h, 17.33 h, 23.33 h. 
 

Auf UKW ind englischer und griechischer Sprache 
 Alle Zeitangaben in UTC. 

Abgesetzte   UKW Kanal 
Stationen: 
 
Astypalea 16, 23    Parnitha 16, 25 
Festos  16, 27    Patras  16, 85 
Kefallonia 16, 27    Petalidi  16, 83 
Kerkyra 16, 02    Pilio  16, 60 
Knossos 16, 83    Rodos  16, 63 
Kythira  16, 85    Sfendami 16, 23 
Limnos  16, 82    Sitia  16, 85 
Myostakos 16, 04    Syros  16, 04 
Mytilini 16, 0    Thassos 16, 85 

 Nach Eingang, auf Ersuchen und über Kanal 16 und  



  um 05.00 h, 11.00 h, 17.30 h und 23.30 h:    
  Nautische Warnnachrichten, 
 

 auf Ersuchen über Kanal 16 und   
  um 06.00 h, 10.00 h, 16.00 h, 22.00 h 
  Sturmwarnungen, Übersicht, Vorhersage für 24 Stunden und Aussichten  
  für weitere 12 Stunden für Gebiet a.) 
 

 nach Eingang 
  Sturmwarnungen 
 

Über griechische Rundfunksender werden über Mittel- und Grenzwelle resp. UKW täglich 
um 06.35 h UTC Sturmwarnungen, Übersicht, Vorhersage für 24 Stunden und Aussichten für 
weitere 12 Stunden in griechischer Sprache ausgestrahlt, ferner Nautische Warnnachrichten 
für die griechischen Territorialgewässer in Griechisch und Englisch.  
 

Navtex-Sendungen griechischer Küstenfunkstellen auf 518 MHz (UTC): 
 

    Iraklion      Kerkyra      Limnos 
     01.10      01.40      01.50 
     05.10      05.40      05.50 
     09.10      09.40      09.50 
     13.10      13.40      13.50 
     17.10      17.40      17.50 
     21.10      21.40      21.50 

Quelle: GR NtM 4/09 
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Wetterberichte Ionisches Meer / Albanien               B/86 d 
Berichte albanischer Küstenfunkstellen. 
(Stand: Mai 2009) 
 

Albanien 
Die Küstenfunkstelle Vlor�  strahlt täglich um 06.00 und 18.00 Uhr UTC auf den UKW-
Kanälen 18 und 85 Wetterwarnungen und –vorhersagen sowie nautische Warnnachrichten in 
albanischer, englischer, italienischer und griechischer Sprache aus.  
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Wetterberichte Ägäis / Östliches Mittelmeer                                                        B/86 e 
Berichte Türkischer Küstenfunkstellen. 
(Stand: Januar 2009 
 

Türkei  
Eine aktuelle Wetterkarte für das gesamte Gebiet des Balkans (Adria, Ionisches Meer, Ägäis, 
Levante) wird vom Turkish State Meteorological Office im Internet unter www.meteor.gov.tr 
verbreitet.  
 

Die türkischen Küstenfunk-Stationen strahlen den amtlichen türkischen Seewetterbericht in 
englischer und türkischer Sprache mehrmals täglich aus.  
 

Frequenz: UKW-Kanal 67 (Ankündigung auf Kanal 16) in englischer und türkischer Sprache 
Sendezeit (gesetzliche Landeszeit ! ): 



 09.00   12.00   15.00    18.00   21.00 Uhr 
            Wetterinformationen, Sturmwarnungen 
             und Vorhersage 
 Die Aussendung wird innerhalb von 5 Minuten 3 mal wiederholt. 
 

Antalya  UKW Kanal 67 in englischer und türkischer Sprache in UTC 
 07.00 Uhr   19.00 Uhr 
          Wettervorhersage für das Schwarze Meer, Ägäis und 
           das übrige Mittelmeer 
 weitere Sendungen erfolgen in türkischer Sprache. 
 

 Navtex: 
 Frequenz 518 kHz 
 00.50    04.50    08.50    12.50    16.50    20.50 Uhr 
        Wettervorhersage für die türkische Südküste und 
         Nautrische Warnnachrichten für das östliche Mittelmeer 
 

Istanbul UKW Kanal 67 in englischer und türkischer Sprache  
 07.00 Uhr   19.00 Uhr UTC 
          Wettervorhersage für das Schwarze Meer, Ägäis und 
           das übrige Mittelmeer 
 weitere Sendungen erfolgen in türkischer Sprache. 
 

 Navtex: 
 Frequenz 518 kHz 
 00.30    04.30    08.30    12.30    16.30    20.30 Uhr 
        Wettervorhersage für das östliche Mittelmeer und 
       Nautische Warnnachrichten für das Marmarameer und das 
       Schwarzer Meer 
 

Izmir  Navtex: 
 Frequenz 518 kHz 
 01.20   05.20   09.20   13.20   17.20   21.20 Uhr UTC 
       Wettervorhersage für die Ostküste der Ägäis und  
       Nautische Warnnachrichten für die Ägäis 
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Seenotrettungsdienste               B/88 
 

In Griechenland sind in den meisten Häfen Seenotrettungsboote der Küstenwache stationiert. 
Außerdem verfügt die Küstenwache über Rettungshubschrauber. 
 

Die Alarmierung kann über die Hafenämter auf den UKW-Kanälen 16 oder 70 erfolgen, 
ferner über Grenzwelle auf 2.182 kHz oder 2.187,5 kHz erfolgen. 
 

Die Einsätze in Griechenland werden koordiniert von der Seenotleitstelle: 
Safety of Navigation Division 
Akti Vasilladi,  
GR 18510 Piraeus 
Tel.:  +30-(0) 21 04 22 07 72 
Mobil: 108 (Kurzwahl aus allen griechischen Netzen). 

 



 

Weiterhin sind in Funktion die Seenotkoordinierungsstellen  
 Aspropirgos Attikis    (Hellenic Coastguard über die Küstenfunkstelle) 
 Tel.: +30-(0)-21 05 57 32 47 
 MMSI 00 239 1000 
 Not- und Sicherheitsverkehr: 
   2.187,5 kHz, UKW Kanal 70 
   2.182 kHz 
   4.207,5; 6.312; 8.414,5; 12.577; 16.804,5 kHz. 
 

 Piraeus 
 Tel.:  +30-(0)-21 04 11 25 00, 21 04 22 07 72, 21 04 19 13 69 u.a. 
 Inmarsat-C  423767310 (IOR/AOR-E) 
 MMSI 23 767 3000 
 Not- und Sicherheitsverkehr: 
  2.187,5 kHz, UKW Kanal 70 
  2.182 kHz 
  4.207,5; 6.312; 8.414,5; 12.577; 16.804,5 kHz. 
 

 Chania (Khania) 
 Gebiet: SW-liche Ägäis 
 Tel.: +30 (0)28 21 09 88 88, 28 21 02 83 88 
  

 Mytilini  
 Gebiet: Zentrale Ägäis 
 Tel.: +30 (0) 22 51 04 08 27, 22 51 02 03 20 
 MMSI 23 767 3230 
 

 Patras 
 Gebiet: Ionisches Meer 
 Tel.: +30 (0)26 10 34 10 02, 26 10 31 64 00 
 MMSI 23 767 3140 
 

 Rhodos 
 Gebiet: SO-liche Ägäis 
 Tel.: +30 (0) 22 41 02 22 20, 22 41 02 73 65 
 MMSI 23 767 31 50 
 

 Thessaloniki 
 Gebiet: N-liche Ägäis 
 Tel.: +30 (0) 23 10 53 15 04, 23 10 51 36 75 
 MMSI  23 767 3210 
 

 Küstenfunkstelle Olympia 
 MMSI 00 237 1000 
 Not- und Sicherheitsverkehr: 
  2187,5 kHz; UKW Kanal 70 
  2182 kHz; UKW Kanal 16 
  4 207,5; 6 312; 8 414,5 ; 12 557; 16 804,5 KhZ. 
 
Eine weitere Möglichkeit besteht in Ausnahmefällen über die Leitstelle der Deutschen 
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger ("Die Seenotretter") in Bremen, erreichbar über 
Telefon 0049-421-536870 oder 0049-124 124. Diese Stelle kann jedoch nur als Vermittler zur 
Alarmierung anderer lokaler Rettungsorganisationen dienen. 
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Tauchvorschriften in Griechenland          B/89 
Erstellt in Zusammenarbeit mit der Griechischen Zentrale für Fremdenverkehr in 
Frankfurt/Main, der Hellenic Professional Diving Association und Aegaean Divers).  
 

GESETZLICHE REGELUNGEN 
Tauchen mit Tauch-Ausrüstung in griechischen Gewässern ist zum Schutz archäologischer 
und historisch wertvoller Schätze gesetzlich geregelt. Durch das neue Tauchgesetz 3409 
wurden ab 2006 neue Regelungen für das Tauchen in griechischen Gewässern erlassen. (Der 
Text des Gesetzes (in Originalfassung) kann unter www.nautik-verlag.de/gesetze  eingesehen 
werden). 
 

Die folgende Ausarbeitung stellt eine Zusammenfassung des umfangreichen Gesetzes dar. 
 

a.) Freizeit-Tauchen ist in griechischen Gewässer erlaubt mit Ausnahme von (70) 
bestimmten Gebieten. Das Tauchen ist verboten in Gebieten, die das Ministerium für 
Kultur als archäologische Zonen erklärt hat. In einigen dieser archäologischen 
Gebiete, die das Ministerium für Kultur und das Ministerium der Handelsmarine zu 
einer "underwater museum area" erklärt haben, kann das Tauchen erlaubt sein, wenn 
die Aufsicht dabei von einem "Archaeological Diver" übernommen wird. 

 

b.) Tauchen ist nicht erlaubt in besonders geschützten Umwelt-Zonen. 
 

c.) Tauchen ist nicht erlaubt an Schifffahrtsrouten oder in Ankergebieten der 
Berufsschifffahrt. 

 

d.) Tauchen ist nicht erlaubt in Übungsgebieten der griechischen Marine. 
 

e.) Tauchen ist nicht erlaubt näher als 100 m Entfernung von Wassersport-Gebieten. 
 

f.) Tauchen ist nicht erlaubt in Gebieten, in denen sich Unterwasser-Kabel befinden.  
 

g.) Tauchen ist nicht erlaubt in bestimmten Gebieten, die von der Hafenpolizei aus 
bestimmten Gründen für das Tauchen gesperrt hat. 

 

h.) Tauchen ist nicht früher als 1 Stunde vor Sonnenaufgang oder später als 1 Stunde nach 
Sonnenuntergang oder bei Nacht erlaubt, es sei denn, das Tauchen erfolgt in 
Zusammenarbeit mit einem Tauchzentrum. 

 

i.) Es ist verboten, beim Tauchen Fische zu harpunieren oder Gegenstände aus dem Meer 
zu bergen. 

 

j.) Es ist nicht gestattet, irgendwelche Fischereigeräte an Bord eines Tauchbootes 
mitzuführen. 

 

k.) Es nicht gestattet, beim Tauchen irgendwelche archäologischen Funde zu bewegen 
oder zu  photographieren. 

 

l.) Tauchen von Einzeltauchern ist nicht erlaubt.  
 

m.) Sollten archäologische Gegenstände oder andere Dinge, die z.B. für die Polizei von 
Interesse sein könnten, oder ein Wrack entdeckt werden, so muß der Fund umgehend 
der Polizei gemeldet werden. 

 

n.) Jedes Boot, das für Tauchzwecke benutzt wird oder welches ankert, während sich 
Taucher unter Wasser befinden, muß eine Taucherflagge  

                                    oder        



 
zeigen. Wenn sich ein Taucher mehr als 50 m von dem Tauchboot, das die 
Taucherflagge zeigt, entfernt, muß er ein "dive flag reel" (aufblasbaren Ball mit einer 
Taucherflagge an einer Stange, die sich dann über seinem Tauchort befindet) 
mitführen und zeigen. 

 
Folgende ergänzende Informationen liegen vor: 
 

Tauchausrüstungen müssen bei der Einreise deklariert werden. 
 

"Einzeltauchen" (= mindestens in Zweier-Gruppen) ist nur erlaubt für Taucher, die zertifiziert 
sind durch folgende Institutionen: 

PADI (Professional Association of Diving Instructors),  
ANDI (American Nitrox Divers International) 
SSI (Scuba Schools International) 
CMAS-EOUDAATK (Confédération Mondiale des Activités Subaquatiques / Greek  

Federation of Underwater Activities) 
IANTD (International Association of Nitrox and Technical Divers)  und 
NAUI (National Association of Underwater Instructors).   

 

Taucher, die von anderen Organisationen zertifiziert sind, dürfen nur unter Aufsicht eines 
offiziellen Tauchzentrums tauchen. 
 

Eine Liste der offiziellen Tauch-Center in Griechenland kann unter  
www.dive-centers.net/dive_centers-greece-28.html 

aufgerufen werden. 
 

Die Griechische Zentrale für Tourismus empfiehlt: 
Über die für das Tauchen gesperrten Gebiete kann man sich jeweils beim zuständigen 
Hafenamt informieren. 
 

NOTRUFE    
Marine-Einsatzzentrale im Marinekrankenhaus Athen Tel. 7241311, 7216451 
Zentrum für Überdruck-Medizin Tel. 6403278, 6465180, 6438590, 9218161 
Hafenamt-Notruf Tel. 108 
Hubschrauber der OLYMPIC AIRWAYS Tel. 9362689 
Sofort-Transport Tel. 9884149 
INTERJETI -Hubschrauber Tel. 9647790-1 
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Sportfischerei             B/90 
 

Angeln und Sportfischen ist ohne Genehmigung erlaubt. Auskünfte erteilt der Verband der 
Sportfischer , Akti Moutsopolou, Piraeus, Tel.:+030-(0) 210 451 57 31. 
 

Es gelten folgende Regelungen: 
Unterwasserfischen mit Tauchausrüstung ist verboten. 
Beim Fischen ohne Atmungsgeräte gelten folgende Einschränkungen: 
Fischen mit Harpunen ist Personen unter 18 Jahren untersagt. 
Fische mit einen Gewicht unter 150 g dürfen weder harpuniert noch verkauft werden. 
In Gebieten, wo Badende anzutreffen sind (Häfen, Bade- oder Küstengebieten), ist 
Unterwasserfischen verboten. 

(Quelle: ADAC Sportschifffahrt 2008) 
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Auskunftsstellen bei Zollfragen für Deutsche  B/91 
 

Informationen rund um den Zoll sind im Internet unter der Adresse 
"www.zoll.de" 

zu finden. 
 

Am 18. August 2008 hat die Zentrale Auskunftsstelle des Informations- und 
Wissensmanagements der Zollverwaltung (IWM Zoll) mit Sitz in Dresden ihren Dienst 
aufgenommen und erteilt ab diesem Zeitpunkt bundesweit Auskünfte zu Zoll- und 
Verbrauchsteuerfragen. 
 

Die Zentrale Auskunftsstelle in Dresden ist von Montag bis Freitag in der Zeit von 08:00 bis 
17:00 Uhr wie folgt zu erreichen: 
 

Auskünfte für Unternehmen: 
Tel. 0351/44834 - 520 
info.gewerblich@zoll.de 
 

Auskünfte für Privatpersonen: 
Tel. 0351/44834 - 510 
info.privat@zoll.de 

 

Auch Anträge auf Zollnummern werden hier unter der Fax-Nr. 0351-44834-444 entgegen 
genommen, ebenso wie Änderungsmitteilungen zu Ihrem Unternehmen (z.B. neue Anschrift 
oder Rechtsform). 
 

Die regionalen Auskunftsstelen der Zollverwaltungen wurden oder werden geschlossen. 
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Fremdenverkehrsämter            B/92 
 

Touristische Informationen  
Allgemeine touristische Informationen der Griechischen Zentrale für Fremdenverkehr können 
bei folgenden Adressen angefordert werden. 
 

Griechenland 
Griechische Zentrale für Fremdenverkehr 
(Elinikos Organismos Tourismou –EOT) 
Tsocha 7 
GR - 11521 Athen 
Tel.: +30-(0) 210 870 7000; Fax 644501 
e-mail: info@gnto.gr 
www.gnto.gr 
 

Deutschland 
Griechische Zentrale für Fremdenverkehr 
Neue Mainzer Str. 22 
60311 Frankfurt/Main 
Tel.: 069 257827 0; Fax 069 257827 29 
e-mail: info@gfz-eot.de 
 
 
 



Griechische Zentrale für Fremdenverkehr 
Pacellistr. 2 
80333 München 
Tel.: 089 222035; Fax 089 297058 
e-mail: info-muenchen@gfz-eot.de 
 

Griechische Zentrale für Fremdenverkehr 
Neuer Wall 18 
20345 Hamburg 
Tel.: 040 45 44 98; Fax 040 45 44 04 
e-mail: info-hamburg@gfz-eot.de 
 

Griechische Zentrale für Fremdenverkehr 
Wittenbergplatz 3a 
10789 Berlin 
Tel.: 030 21762 62-63; Fax 030 2177965 
e-mail: info-berlin@gfz-eot.de 
 

Österreich 
Griechische Zentrale für Fremdenverkehr 
Opernring 8 
A - 1010 Wien 
Tel.: 00431-512 53 17 -18; Fax 00431-513 91 89 
e-mail: grect@vienna.at 
 

Schweiz 
Griechische Zentrale für Fremdenverkehr 
Löwenstr. 25 
CH - 8001 Zürich 
Tel.: 0041-44-2210105; Fax 0041-44-2120516 
e-mail: eot@bluewin.ch 
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Internet-Adressen             B/93  
 

Themen-bezogene Internet-Adressen sind unter folgenden Kapiteln zu finden: 
 

Marinas    B/35 
 

Fremdenverkehrsämter  B/92 
 

Konsulate  BRD   B/32  
       Österreich   B/33  
      Schweiz   B/34 
 

Seewetterbericht GR   B/86 c 
Seewetterbericht Türkei  B/86 e 
 

Tauchzentren in Griechenland  B/89 
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Nützliche Telefon-Nummern            B/94 
 

Notrufe in Griechenland: 
 Polizei   100 
 Rotes Kreuz  150 
 Erste Hilfe  166 
 Touristenpolizei 171  (24-Stunden-Dienst) 
Taucherhotline +49-180 33 22 105  deutsche 24-Stunden Hotline für 

Taucherunfälle im In- und Ausland) 
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Impressum: 
© Informationsstelle Mittelmeer München 
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